
Bündnis 90/Die Grünen fordern die Medienanstalt Sachsen-Anhalt auf, alle Möglichkeiten zur 
Finanzierung des offenen Kanals in Dessau-Roßlau, sowie an den 6 weiteren Orten in 
Sachsen-Anhalt zu mobilisieren. 

Conny Lüddemann, Direktkandidatin im Wahlkreis 27, betont: „Medienkompetenz ist zu 
einer Schlüsselqualifikation geworden, die es zu fördern gilt, vor allem bei Kindern und 
Jugendlichen. Offene Kanäle sind auch ein unverzichtbarer Beitrag zur Meinungsvielfalt, 
Partizipation sowie zur Kommunikation kommunaler und lokaler Themen.“ In einem im 
Januar veröffentlichten Thesenpapier der Medienanstalt Sachsen-Anhalt (MSA) wird 
festgestellt, dass sich das qualifizierte Angebot der Bürgermedien bei sinkenden Einnahmen 
nicht mehr ausschließlich durch die MSA finanzieren lässt. Die Bürgermedien werden daher 
aufgerufen, alternative Finanzierungsquellen für ihren Grundhaushalt z.B. durch Städte und 
Landkreise oder durch Projektmittel zu erschließen. Letzteres hat der offene Kanal in Dessau 
längst erfolgreich praktiziert und für seine Produkte auch verschiedene Preise erhalten, 
darunter mehrfach den „Rundfunkpreis Mitteldeutschland – Bürgermedien Hörfunk und 
Fernsehen“. Ausreichend Mittel für den Grundhaushalt über Projekte oder angesichts der 
Finanzlage bei der Stadt Dessau einzuwerben scheint jedoch wenig aussichtsreich, zumal dies 
trotz Bemühungen auch in der Vergangenheit nicht gelungen ist. „Es ist daher unabdingbar, 
dass die Medienanstalt Sachsen-Anhalt einen grundlegenden Anteil zur Finanzierung der 
Offenen Kanäle beiträgt“, so Lüddemann. 

 


